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Auftraggeber Gruppenwasserversorgung
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Angaben zum Auftrag

TW-12577-1/26-2013

Auftraggeber Gruppenwasserversorgung

Wagram_Nördliches Tullnerfeld

Anschrift des Auftraggebers Marktplatz 6

A-3 470 KIRCHBERG AM WAGRAM

Auftrag vom / Zahl Dauerauftrag

Anlass der Untersuchung Trinkwasserqualität; Überprüfung des Wassers gemäß

Trinkwasserverordnung (304. Verordnung / 2001 in

der geltenden Fassung)

Letztes Vorgutachten der TW- 12577-1 /24-2013

Untersuchungsanstalt:

Probenil bersicht

Probe Nr. 1 Probenbezeichnung: WV-46/017354

Probe entnommen am: Mo 18.11.2013 WVA Wagram Nördliches Tullnerfeld

Probeneingang: Mo 18.11.2013 Probennahmestelle 2
Brunnen 2 Probennahmehahn

Interne Probennummer: FF10292/13

Probe Nr. 2

Probe entnommen am: Mo 18.11.2013

Probeneingang: Mo 18.11.2013

Interne Probennummer: FF10293713

Probe Nr. 3 Probenbezeichnung: WV-46/022244

Probe entnommen am: Mo 18.11.2013 WVA Wagram Nördliches Tullnerfeld

Probeneingang: Mo 18.1 1.20 13 Probennahmestelle 8 Ortsnetz Utzenlaa

Interne Probennummer: FH0294/13
Hauptstrasse 3

Angaben zur Probenahme

Folgende Angaben gelten für alle entnommenen Proben

Angewandte Verfahrensanweisungen UA_W_PNTW, UA_W_TW und UAZPRK

Probenehmer Dipl.Ing. Hannelore Frenzl

Witterung am Tag der Probenahme Hochnebel 6 °C

Witterung in letzter Zeit Hochnebel, kalt

Venvendete Geräte Gerätesatz des Probenehmers

Allgemeine Zeichenerklärung

BG Bestimmungsgrenze GOK Geländeoberkante

n.b. nicht bestimmbar BOK Brunnenoberkante

na. - nicht analysiert ROK Rohroberkante

o. B. ohne Besonderheiten GRW-SL Grundwasserspiegellage

berechnet Berechnung von Parametern und Summenbildungen

Seite2 von5

Probenbezeichnung: WV-46/01 7356

WVA Wagram Nördliches Tullnerfeld

Probennahmestelle 3
Hochbehälter Kirchberg Probennahmehahn Ablauf
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Informationen zur AnIae

Bezeichnung: WVA Wagram Nördliches Tullnerfeld

Bezirkshauptmannschaft Tulln

Gemeinde Kirchberg am Wagram

Ortsbefund

BESCHREIBUNG DER ANLAGE

Die Wassergewinnung erfolgt über zwei nur wenige Meter entfernte Bohrbrunnen. Mischung der zwei

Wässer in den Windkesseln im Wasserwerk Neustift.

Verteilung zu den Katastralgemeinden nördlich der Bahnlinie und weiter zum Hochbehälter Kirchberg

(Gegenbehälter). Die südlich der Bahnlinie gelegenen Katastralgemeinden werden direkt vom

Wasserwerk aus versorgt.

Ortsnetze: Altenwörth, Dörfl, Engelmannsbrunn, Gigging, Kirchberg, Kollersdorf, Mallon,

Mitterstockstall, Neustift, Oberstockstall, Sachsendorf, Unterstockstall, Winkl, Königsbrunn,

B ierbaum, Frauendorf, I-Iippersdorf, Utzenlaa, Zaussenberg.

BESCHREIBUNG DER WASSERSPENDER

Die zwei Brunnen befinden sich im eingezäunten Schutzgebiet des Wasserwerks (Wald, Wiese) am

nördlichen Ortsrand von Neustift in einer Wiese. Östlich verläuft die Straße nach Kirchberg, südlich

die Umfahrungsstraße Neustift. Eine Zugangskontrolle ist installiert.

Brunnen 1 und Brunnen 2 sind Bohrbrunnen, deren Saugrohre in einem Schacht aus Betonringen

enden. Beide Schächte sind mit übergreifenden Betondeckeln mit versperrtem Metalleinstieg und

insektendichter Pilzentitiftung verschlossen.

Brunnen 1 und Brunnen 2 wurden 1959 errichtet, beide wurden 2003 baulich saniert und 2009 neu

abgedichtet.

Die Bohrrohre der Brunnen ragen ca. 50cm über den betonierten Schachtboden und sind mit NiRo

Deckeln verschlossen.

Die Schaclitwände bestehen aus verputzten Betonringen, alle Rohr- und Leitungsdurchgänge sind

abgedichtet, die Schachtwände sauber.

Die Brunnentiefe beträgt bei beiden Brunnen 14rn, der Grundwasserstand liegt durchschnittlich bei 8m.

Im nur wenige Meter von den Brunnen entfernten Wasserwerksgebäude befinden sich die Pumpen und

Windkessel.

Obwohl die Wasserqualität in chemischer und mikrobiologischer Hinsicht in Ordnung ist sollte eine

Erneuerung der stark korrodierten Windkessel geplant werden. Die Pumpen wurden 2011 überholt und

verschiedene Teile erneuert.

BESCHREIBUNG DER SPEICHERUNG

Der Hochbehälter Kirchberg (1 500m3)stammt aus dem Jahr 1978-1983. Er liegt zwischen Weingärten

nördlich von Oberstockstall. Die zwei getrennten Wasserkammern sind baulich vom Vorraum

abgetrennt, es tritt nur wenig Kondenswasser auf und die Belüftungseinrichtungen über die Decke sind

in Ordnung (Pilz mit Insektenschutzgitter). Beschüttung ca. 7 m hoch, 3 Pilzentlüftungen

BEsclIREIBuNG DES LEITuNGssYsTEMs

Die Transportleitungen werden bei den vier Probenahmeterminen im Jahr über die endständigen

Ortsnetzproben beprobt. Das Leitungsnetz ist weitläufig, aber gut gewartet und wird laufend erneuert.

NUA - Umweltanalytik GmbH Seite 3 von 5
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BEScI•IREIBuNG DER AUFBERFITUNG

Das Wasser der zwei Brunnen wird gemischt, aber nicht auflereitet oder desinfiziert.

Hygienische Bewertung

Der technische Zustand der WVA ist einfach, wird aber laufend erneuert. Der bauliche Zustand

ist teils veraltert und weist Mängel auf, die behoben werden müssen.

Das Leitungssystem ist in einem guten Zustand und wird gewartet.

Es gibt keine Hinweise auf einen negativen Einfluss auf die Wasserqualität.

Im Einzugsgebiet der Brunnen intensiv landwirtschafflich genutzte Flächen.

Untersuchungsergebnisse

Die Untersuchungsergebnisse sind aus den(m) beiliegenden Analysebö(o)gen ersichtlich und

beziehen sich ausschließlich auf die gezogenen Probemuster. Nicht akkreditierte Methoden

werden in den Analysenbögen mit ‘*‘ gekennzeichnet.

Angewandte Methoden

Die Kurzbeschreibungen der angewandten Verfahrensvorschriften sind der Beilage

“N1ethodenliste“ zu entnehmen.

Zeicbnunrechtigte:

‘LLuJ
DI Hannelore Frenzl

Ende des Inspektionsberichts —

NUA - Urnweltanalytik GmbH Seite 4 von 5
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BEURTEILUNG

Chemischer Hefiintl
1 )us Brunnenwasser und das Wasser im Ortsnetz Utzenlaa sind sehr harte Wässer.
Im Brunnen asser lag der Lisen— und .\mmoniumgehalt unter dem Indikatorparameterwert. der
N itrituehalt liegt unter dem Parameterwert. Der Mangangehalt liegt über dem
1 ncl i k ato iuameler\Vert.
Der Nitratgehalt liegt unter dem Parameicrwert und mii 31 mg/1 unter den durchschnittlich
gefundenen Werten.
Der Gehalt der untersuchten Pestizide (Atrazine) lag unter der Bestimmungsgrenze.
1 )er Gehalt der Metaboliten Chloridazon—desphenvl und Methyl—desphenvl—Chloridazon lag unter
dem Aktionswert Von 3,Ogg/l. des lrIasses I3MG—752 10/00 10—11/13/1 3/2010.
für N.N-Diinethylsul l‘amid gibt es eine heseheidmäßige Aussetzung des Grenzwertes (GS4-SR-
37/C23-20 11 des Amtes der NÖ1andesreg.), der darin Füstgelegte Parameterwert von i,Ogg/L
wird nicht überschritten, der Gehalt lag beim Parameterwert der Frinkwasserverordnung.

In der Ortsnetzprobe waren Eisen, Mangan und Ammonium nicht nachweisbar, der Nitrit—
Nitratgehalt lag unter dem jeweiligen Parameterwert.

)l(terioloischer Befund
in der bakleriologischen Untersuchung konnten in den eingesetzten Probemengen von iOOml
weder coli fürme Bakterien noch Uscherichia coli oder Enterokokken nachgewiesen werden.
1 )ic Anzahl der K l3L (Kolonie Bildende Einheiten) bei 36°C und 22°C war unter dem
1 ndika[urparameterw erl der 1W V 200 1

Gutachten
Auf (irund der vorliegenden 13e Funde entsprach das Wasser der GWV Wagram Nördliches
lullncrlclcl im Rahmen des durchgeführten 1/niersuchungsumfanges den geltenden
lebensmittclrechtlichen Vorschri hen bzw. dem Bescheid GS4—SR—37/023—20 11 und ist zur
\‘er\vendung als 1 rinkwasser geeignet.

1 )cr \ lanuangehult im Brunnen liegt innerhalb des Toleranzbereiches für den

1 ncl i kato rparameterwert.
1 )ie Analyse des l3runnenwassers ergab gegenüber den \‘orhefunden i\ufRilligkeiten bei den
Parametern lisen. Mangan. Nitrat. Nitrit und Ammonium.
1 )a es Leine eindeutige UrkliirLlng Für die Veründerungen im l3runnenwasser gibt sollte eine
chemische Kontrol luntersuchung der l3runnenwLisser 1 und 2 clemniichst durchgeführt werden.

1 )er Gehalt an N.N—Dimethysul famid liegt beim Grenzwert der 1 WV. die Ergebnisse der letzten
Untersuchungen zeigen geringfügige Schwankungen jedoch keine eindeutige Ab— oder Zunahme
des Gehultes.

Maria l/nzersdorf. am 1 6.1 2.2013

Die uemüf3 1 .ebensmittelsicherheits- erschutzuesetz.

bli.tte(
.‘

iLw-
(1)1 II anne lore l‘renzl
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P rohe Nr. 1 Probenbezeichnuno WV—46/0 17354
.

Probe entnommen am: M() 18.1 1.2013 WVA Wagra in NO rd liebes Tu llnerfcld

Pioheneingang: Mo 18.1 1.2013 Piobennaliiiiestelle 2
BrLIIineiI 2 Prol)cnnalimeIlahn

Interne Prohennummimer: II 10292/13

o.l).

n.b.

Seiisorische Umitersuchiingen Ergebnis Methode A

Aussehen 1 bei Entnahme klar, Farblos tJAW_SINS

Geruch tJAWSPNS

Geschmack U/\W SONS

7.3
1180

0,2

Physikalische Pn rameter Ergebnis Methode A

\Vassertcmperatur in 1 1,0 UA_W_ FIMP

p1 1—Wert UA_W_PI 1

Iicktrische 1 .eitEihigkeit bei 25°C in pS/cm UAWI±F

Spekirales Ahsorptionsmaß bei 436 um in m— 1 UA_t_SAK 1

3 1,4
17,7
6,32

63
23
II

0,16

31

386

170

UAZ‘sI/SI

tIAtAl St

tJA/ AES 1

tIAZAI/S 1

1/AY, ICI

UAZ N02A2

bcrcchnet

Chemische Standarduntersuchung Ergebnis Methode A
( i es amt h Orte um dl bcRchnct

( arh 01 a t h Orte in ‘d 1 bctccIiit

SOurekapazität bis l 1 4.3 in mmol/l IJA/ MW 1

Calciunl als Ca in m‘l 120

Magnesium als Mu ui inn/l l/AtAISI

Natri u m als Na iii mOl

kai um als 0 in inn/l

lisen, oesamt als Ic in nn/l - 0,042

Mangan. cesamt als Mii um ing/l

Aimimoiiiumu als Nl II in nn/l 0,012 UAZ Nt l1A2

N ilral als N03 in ina/I

Nitrit als N( )2 in iuu‘l 0,040
1 lyclrocenearbonat als 1 lC( )3 in malt

Chlorid als Cl ni ma/I 91 UAt ICI

Suifit als M)( in mg/I NA / ICI

1 O\idmerbarkelt 1 Kaliumnpermnanganat-Verbrauch) als KMnO-l in mp/l

Ergebnis Methode 1
1 ‚6 lJAt PV 1

l )esethv latra,in ii

1 )esi.soprop\ latraiin iii

i‘e‘,Ii,le Ergebnis 1 Methode 1 A
Atrati ni ial < 0,05 IJA tSPlAl

< 0,05 UAZSPI:Al

< 0,10 1 tiAtSPNi\I

Koioniehiidende Einheiten bei 22C (72 h) in 1 ml

1 suherichia coh ( E. coli) in 00 ml

koloniebildende Einheiten bei 36C (48 Im) in 1 uI

Col i lbrme l3akierien in 1 01) ml

lnterokolken in 100 ml

11
0
0
0
0

tlA\t 01301

UA% 01311

UAZCG2

M ikrobiologische Unterstichutig Ergebnis Methode

UAYCC2

t 1 AZ 1/01

N t)A—t lnmeItanaIyI ik (inibl 1 An a 1 ys eimbogen Seite 1 voim 3



TW- 12577-1/26-2013

ensorischc Untersuchungen Ergebnis
Aussehen j bei 1 ntnahme klar, Farh los
Geruch 0.13.

Geschmack n . b.

Methode
UAWSENS

UAWSEN.S

tJ A \VSI NS

A

Physikalische Pa ra nieter 1 Ergebnis
‘v\7assertelnj)eratur ii 1 1,5
p1 1-Wert 7,7
Ilekirische l,citEihikeit hei 25°C in 1210

Methode
UAWFIMP

UA\\‘ Pl 1

UAV 1

1 (heut ische Standa rtliintersuciiting 1 Ergebnis 1 Methode 1 A 1
[Ammonium als NIH in n‘l <0,010 tJA7N1 HA2

Mikrobiologische (.intersuchuiig Ergebnis Methode A
Koloniebildende Einheiten hei 22C (72 h) in 1 mi 3 JA! KBI 1 —

Koloniebildende Einheiten bei 36°C (48 h) in 1 ml 0 1JA/K11ll —

Colilbrinc Bakterien ni 00 ml . 0
Escherichiacoli ( 1.. coli) in 100 ml 0 UA/C‘C2

1 nierokol len ui 00 ml 0 tJAtEK 1 —

Probe Nr. 2

Probe entnommen am; RIo 18.1 1.2(113

Prohcne ingang: Mo 18.1 1.2013

Interne Prohennummer: FI 10293/13

Probenbeteichnung: WV-46/0 17356
WVA Wagra in NO rd Hcltcs Tu llnerfeld
P rol)en na ii mestel le 3
1 IochL)chiilter IKirchhcrg Probennahnteliahn Ablauf

A

1 tJ A—tineIlana lvi ii. (i mnl,l 1 A nalysenbogen Seite 2 von 3
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Probe Nr.

Prohcnheteiclwung: WV-46/022244
Probe entnommen am: i\lo 18. 1 1.2(113 vvA Nörtilielies 1‘uIIncrfcId

Probeneingang: 1o 18.1 1.2013 IrohcnitaIinics1cIIe 8 OrtsIwtL Utzcnlaa

. lIaUI)ISIrHSSC 3

Interne Probennummer: 1 11029.4/ 13

..

o.13

n.b.

Seiisorische Untcrsucllunj!en Eraebnis Methode

Aussehen bei Entnahme klar. farblos UAWSLNS

Geruch UAWSI:NS

( eschinack AWSTNS

tl I—\Vert
I.lektjscle l.eitfhliukeit bei 25( in uSiu

7.3

1220

t_iAW ‘II

Physikalische Para illeler Pn.ebnis Methode A

\\ assertemperatur in 1 2.0 tA_\ 1 Mi‘

t/AW ii

S,elstiales i\horptionsmaß bei .436 um in ni-i < 0, 1 1 1

Sullal iN ‘0)! inni‘l

33,2

7.5

130

25
‚3

43

0.007
381

92

1 .\ / \ES 1

hA 7 1(1

1:5 / NOJAJ

h,iiu Ii

III

i(

Cfhein ische St ndard ii nierstich iin Ergebnis Methode A

(iesaintharte in dl bi icluit

(arbonathirte in dl tlcrcciuIct

S4ureIapiiiit bis p11 .13 in iniiiuii 6,24 t‘A/MWI

(alcium iN (n nI in<l hA 7/\ISl

Magnesium ih, Mt in nigil 67 U,\7 Ai:S 1

Natrium us nl nhi/I Ui\ / AlS 1

kalium us Km nu‘ii UAt AlS!

sen. ecsaiul us l: nu nu/l < 0,010

Mangan, gesamt us Mii ii nu:i < 0,010 1/5 / .\15 1

Anuinuniuni us NT II m nIn/l <0,010 UA ZNI 1

N itral uR Nt< in uni
N in iN N 0 in in

1 i\ jr iucarhuuiiat ii, 1 1 ‘1< nu

(‘blond iN nI in in 1 A /

170 UA

1 kreebuis I Methode 1 A 1—.———.————————————————————.—‘———————————— —

1 ()xidierhukeit 1 Kaliutnpermanganat-Veihrauch) uis K.Mni) 1 in mlii 1 0.8 l .‘\ / i‘\ 1

29

2
0
0
0

1 L\ / Kl< i

1 JA 7 KItt 1

0/ / 002

t1A70(i2

hI,\ tlKi

1 ik rohiulogisciie (I tersuch ii ng Ergebnis Methode A

Kukuinebiklende Emlieiten bei 22Q (72 h) in i iii

Koloniebildende Einheiten hei 36C (4$_h) in 1 ml

( ulilbrmc Bakterien ii 00 mi

Lschenichia coli ( 1‘.. eoli) in (iii mi

1 1 nterokokkei in 01) ml

N 1/ /\—hJrn\veItanaI‘5tik(inbl 1 i\ na I sen bogen Seile 3 VOn 3
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GBA LABORGRUPPE - WISSEN WAS DRIN IST...

GBA GESELLSCHAFT FÜR BIOANALYTIK MBH
Daimlerring 37 •31135 Hildesheim

NUA - Umweltanalytik GmbH
Frau Kaszoni
Südstadtzentrum 4

2344 Maria Enzersdorf

Prüfbericht-Nr.: 201 3P609757 /1

AGBA
GESELLSCHAFT FÜR BIOANALYTIK MBH

Member of

German Water
v Partnership

Auftraggeber NUA - Umweltanalytik GmbH

Eingangsdatum 22.11.2013

Projekt

Material Wasser

Kennzeichnung GWV Wagram Nördliches Tullnerfeld Brunnen 2 FH 292/2013

Auftrag TW-1 2577-1/26-13

Verpackung HS-Vial

Probenmenge 2 x 40 mL

GBA-Nummer 13605618

Probenahme durch den Auftraggeber

Probentransport Kurier

Labor GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH

Beginn der Analysen 22.11.2013

Ende der Analysen 02.12.2013

Methoden siehe Anlage

Unteraufträge keine

Bemerkung

Wenn nicht anders vereinbart, werden Bodenproben drei MonateProbenaufbewahrung
und Wasserproben vier Wochen aufbewahrt.

Hildesheim, 02.12.2013

4Ä. R. Oppermann
Projektbearbeitung

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlIch auf die genannten Prufgegenstande Ohne schriftliche Genehnrrgung der GBA darf der Bericht nIcht auszugsweise vervielfältigt werden.
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Standort Hddesheim
Telefon- +49 5121 750 96-50
Fax +49 5121 750 96-55
E-Mail- hildesheim@

gba-laborgruppede
Homepage. wwwgba-laborgruppe.de

HypoVereirrsbank USt.-ldent-Nr.: DE 118 554138 Geschäftsführer.
BLZ 200 300 00 St-Nr.: 47/723/00196 Manfred Glesecke

-—. f
Konto 504 043 92 Sitz der Gesellschaft: Hamburg Ralf Marzen 14 DAkkS
IBAN DE 452003 0000 0050404392 Handelnreg nter D Roland Bernerth

‘ v 7 c
BIC: HYVEDEMM300 Hamburg HRB 42774 Carsten Schatfors 0 PL 141700100

Dr. Herwig DSllefeld
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4. GBA
GESELLSCHAFT FÜR BIOANALYTIK MBH

Probe-Nr.

Material

Probenbezeich nu ng

Probemenge

GBA-Nummer 13605618

Analysenergebnisse Einheit

Chloridazon-desphenyl (Metabolit B) pg/L 0,45

Methyl-desphenyl-Chloridazon (Metabolit B1) pgIL 0,062

N,N-Dimethylsulfamid 0,10

Probeneingang

001

Wasser

GWV Wagram
Nördliches Tullnerfeld
Brunnen 2
FH 292/2013

2 x 40 mL

22.11.2013

Die Prufergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prufgegensthnde, Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Bericht nicht auszugoweise vervielfaltigl werden.
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.GBA
GESELLSCHAFT FÜR B)OANALVTIK MBH

Parameter Bestimmungs- Einheit Methode

grenze

ChIoridazondesphenyl (Metabolit B) 0050 jg/L DIN 3840735a 8

Methyl-desphenyl-Chloridazon (Metabolit B1) 0050 pg/L DIN 38407-35 8

N,N-Dimethylsulfamid 0050 pg/L DIN 3840735a 8

Die mit gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen können matrixbedingt variieren.
Untersuchungslabor: 8GBA Hameln

Angewandte Verfahren und Bestimmungsgrenzen

Die Prufergebrrisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prufgegenstiinde. Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Bericht nicht auszugsweise servielfaltigt werden,
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